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Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! 
Denn der HERR hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden.
Jesaja 49,13

Liebe Gemeinde,
„Jauchzet!“ Das erinnert an Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium. 
Mit Pauken und Trompeten beginnt es. Beginnt auch die Geschichte, die 
von der Geburt Jesu erzählt. Dabei beginnt die biblische Geschichte nicht 
mit Jauchzen, eher bedächtig. Mit der langen 
Wanderung einer jungen, schwangeren Frau und 
ihres Begleiters durch das judäische Bergland. 
Dieser Vers möchte uns aber durch die ganze 
Advents- und Weihnachtszeit tragen und muss 
daher all das ausdrücken, was vor der Geburt, bei 
der Geburt, nach der Geburt geschieht. Da hebt 
der Prophet zwei Dinge hervor. Erstens: Gott hat 
sein Volk getröstet. Zweitens: Gott erbarmt sich 
seiner Elenden. Gott hat sein Volk getröstet, das 

Volk, das auf den Messias war-
tete. Das Volk, das von der römi-
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schen Besatzungsmacht unter-
drückt wurde. Diesem Volk wurde 
der Tröster geboren. Ein Kind, das 
zum Trost der ganzen Welt werden 
sollte, das angebetet wurde von 
Hirten und Königen. Für sie war es 
ein Trost. Das Volk Israel ist auch 
nach der Geburt des Kindes Jesus 
immer wieder unterdrückt worden 
– bis in unsere Tage. Da spürt man 
wenig von diesem Trost. Dabei wäre 
es wichtig, dass die Menschen die 
Botschaft des Propheten hören 
und im Herzen bewegen. Und auch 
vor Gott klagen: Warum tröstest du 
dein Volk nicht? Warum erbarmst 
du dich nicht deiner Elenden?
Christen erfahren: Gott erbarmt 
sich seiner Elenden. Dass Gott in 
die Welt gekommen ist, nennt die 
Bibel Barmherzigkeit, Liebe, Erbar-
men. Wir erfahren das, wenn wir das 
Kind anbeten und seine Botschaft 
annehmen. Für das Erbarmen wer-
den uns Beispiele aus unseren Ta-
gen einfallen. Und wenn sie uns 
eingefallen sind, können wir jauch-
zen, können wir uns freuen, können 
wir Gott loben. Wie im Weihnachts-
oratorium: „Jauchzet, frohlocket, 
auf, preiset die Tage. Rühmet, was 
heute der Höchste getan.“
Ich wünsche Ihnen eine besinn-
liche Adventszeit und frohe Weih-
nachten!    

 Ihr Pfarrer Sebastian Schiling

Rückblick Oktober
Im Oktober besuchte der Chor Un-
terwegs den Frauenkreis. Der Chor 
sang unter dem Zeichen des Re-
genbogens. Dazu wurden Gedan-
ken von Heinrich Veh zu den Farben 
des Regenbogens vorgelesen. Es 
wurden Vortragslieder dargeboten 
und auch Lieder, die das Publikum 
mitsingen konnte und sollte. 

FrauenKreis

Sogar das bunte Buffet passte zum 
Thema des Regenbogens.
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Passend zum Thema war auch die 
Deko und das Essen.
Großes Dankeschön an den Chor 
und an alle Zuhörer*innen!
 
Einladung Dezember
Achtung: Terminänderung
Im Dezember besucht der Frauen-
kreis die Weihnachts-Zeitreise in 
Bernhardswinden. Dort kann man 
die Weihnachtsgeschichte mit allen 
Sinnen erleben. Wir werden dort mit 
einer Gruppe teilnehmen. Wir wer-
den am Donnerstag, 19.12.2024 um 
19.00 Uhr in Bernhardswinden er-
wartet. Die Führung wird etwa eine 
Stunde dauern. Der Eintritt kostet 
pro Person 5 Euro.
Falls jemand an dem Tag nicht kann, 
kann als Einzelperson auch am 14.12. 
2024 zwischen 14 und 15 Uhr und 
am 20.12.2024 zwischen 16 und 17 
Uhr teilgenommen werden.

Einladung Januar
Im Januar wird der Frauenkreis am 
Mittwoch, den 15. Januar zur Alli-
anz-Gebetswoche fahren.
Die Gebetswoche steht 2025 unter 
dem Motto „Miteinander Hoffnung 
leben“.
Wir werden die Veranstaltung mit 
dem Thema „Hoffnung verbreiten: 
Gutes fördern mit allen Kräften (1. 
Thess. 5,15)“ besuchen. Geleitet 
wird sie von Ingo Sips und dem 
Team der ev. Allianz Ansbach.
Ort der Veranstaltung ist der Sit-
zungssaal im Stadthaus Ansbach 
am Johann-Sebastian-Bach-Platz 1.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 18.45 
Uhr am Gemeindehaus. Beginn der 
Veranstaltung ist um 19.30 Uhr.

Margarete Kießling 

Hinweis Jahresprogramm
Im Gemeindebrief wird das Jahres-
programm des Frauenkreises ein-
gelegt. Herzliche Einladung an alle 
zu den Veranstaltungen.
Falls jetzt jemand denkt: Oh, ich 
kenne jemanden, der ein interes-
santes Thema hat oder ich habe 
eine Reise gemacht, deren Reise-
bericht auch andere interessiert – 
bitte melden.
Auch wenn ihr denkt: Oh, über die-
ses Thema würde ich gerne mehr 
hören – bitte melden.

Euer Frauenkreis-Team
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KirchenVorstand

Aus dem Kirchenvorstand 
berichtet:
Die letzten Wochen der Amtszeit 
unseres jetzigen Kirchenvorstands 
sind angebrochen.
Im Rückblick haben wir gemeinsam 
viel geschafft. Langjährige Mitglie-
der werden aufgrund eigener Ent-
scheidung das Gremium verlassen. 
Ihnen gebührt unser großer Dank 
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment in unserer Kirchengemeinde. 
Am 1. Advent werden der neue Kir-
chenvorstand, der von Ihnen ge-
wählt wurde und die berufenen 
Mitglieder in ihr Amt eingeführt, da 
wollen wir uns dann auch bei unse-
ren scheidenden Mitgliedern be-
danken.

Unsere letzten Entscheidungen 
sind:
Die Neugestaltung des Gemein-
debriefs, der zukünftig farbig ge-
staltet wird, bekommt ein neues 
Format. Evtl. sollen neue Rubriken 
aufgenommen werden.
Der Kauf des städtischen Fried-
hofteils. Die Gestaltung des Fried-
hofs und die Umsetzung eines Ur-
nenfelds mit der Möglichkeit einer 
Baumbestattung und neueren Be-

stattungsmöglichkeiten wird der 
neue Kirchenvorstand weiterfüh-
ren. Wir wollen den Friedhof für un-
sere Gemeindebürger*innen in den 
nächsten Jahren zu einem Ort der 
Begegnung und der Gemeinschaft 
mit Sitzgelegenheiten und beson-
deren Elementen ausbauen.
Ein erstes Treffen der Kirchenvor-
steher und Friedhofsmitarbeiter 
und Beauftragten der Landeskir-
che fand im November statt.
Für Epiphanias haben wir uns ent-
schieden, alljährlich das Mitarbei-
terdankfest abzuhalten - begin-
nend mit einem Gottesdienst in 
der Kirche und anschließendem 
Beisammensein im Gemeindehaus. 
Alle ehrenamtlichen und haupt-

amtlichen Mitarbei-
tenden werden dazu 
eingeladen. Halten 
Sie sich den 06.01.25 
schon mal frei!   

Die Prüfung der Grabsteine im No-
vember hat der Kirchenvorstand 
gemeinsam durchgeführt. Diese 
Prüfung ist einmal jährlich Pflicht, 
um die Sicherheit aller kleinen und 
großen Friedhofsbesucher*innen 
zu gewährleisten. Die Angehörigen 
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der Gräber mit losem Grabstein 
werden angeschrieben. Wir bitten 
sie möglichst umgehend die Be-
festigung des Grabsteins in Auf-
trag zu geben. Herzlichen Dank!

Zum Thema Kindergarten muss-
te über die Mietkosten im Kinder-
garten diskutiert werden. Mit dem 
neue Kindergartenkonzept sind 
wir leider gezwungen monatlich 
hohe Mietforderungenan die Stadt 
Ansbach zu zahlen, was unseren 
Haushalt im Kindergarten jährlich 
schmälert. Leider überlässt uns 
die Stadt die Räumlichkeiten nicht 
mehr kostenfrei, der alte Vertrag 
wurde seitens der Stadt seit 2021 
nicht mehr weitergeführt. Durch 
die Erweiterungsfläche für die neu-
en Gruppen mit 473,19 m2 erhöht 
sich die monatl. Miete erheblich. 
Wir wollen dennoch den Kinder-
garten unter unserer kirchlichen 
Trägerschaft weiter betreiben. Es 
sind keine neuen Erhöhungen der 
Elternbeiträge aus diesem Grund 
zu befürchten. Wir werden aber 
den Haushalt im Auge behalten 
müssen!
Das Kirchgeld in diesem Jahr wird 
zu zwei Dritteln der Jugendarbeit 
zugute kommen. Das letzte Drittel 
wird die finanzielle Rücklage für 
das Gemeindehaus aufstocken. 

Christine Schiefer

Der Gemeindebrief im neuen 
Format
Unser Bartholomäusblättla hat 
sich für Sie in Schale geworfen! 
Auf den bunten Bildern sieht man 
viel besser, was und wer darauf ab-
gebildet ist und die Spalten ma-
chen das Lesen leichter. Schauen 
Sie doch mal ganz vorne auf der 
Umschlagseite in die linke obe-
re Ecke. Da finden Sie unsere St. 
Bartholomäuskirche in festlichem 
Schmuck - in jeder Ausgabe an-
ders! 
Und ganz hinten stehen wie ge-
wohnt alle wichtigen Kontakt-
daten, damit Sie schnell und un-
kompliziert immer die richtige 
Telefonnummer zur Hand haben, 
wenn Sie sie brauchen. Die Got-
tesdienste stehen in einer Tabelle 
ordentlich in Reih und Glied und 
die Andacht wartet wie immer auf 
der ersten Seite darauf, gelesen zu 
werden. 

Ab dieser Ausgabe ist der Gemein-
debrief auch wieder auf unserer 
Website zu finden. 
Auf kirche-brodswinden.de finden 
Sie zusätzlich noch aktuelle Termi-
ne, wie z.B. die Flyer für die Kinder- 
und Jugendveranstaltungen. 
Außerdem werden auf der Website 
Berichte und Fotos veröffentlicht, 
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Unser neuer Kirchenvorstand 

Ab dem Einführungsgottesdienst 
am 1. Advent trägt der neu gewähl-
te Kirchenvorstand für die nächs-
ten sechs Jahre die Verantwortung 
für die Entscheidungen in unserer 
Gemeinde.

Hier darf ich Ihnen die neuen Mit-
glieder vorstellen!

Pfr. Sebastian Schiling

Friedrich 
Hörner

die es nicht rechtzeitig in den Ge-
meindebrief geschafft haben. 

So z.B. das Souptasting nach dem 
Erntedankgottesdienst. Beim 
Wettbewerb der fünf Kürbis- und 
Kartoffelsuppen ging Luise Mu-
ser als eindeutige Siegerin hervor. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Heute lesen Sie das verspätet 
hier, im Gemeindebrief. Zukünftig 
brandaktuell auf der Website. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit 
dem neuen Format!

Pfarrerin Roswitha Schiling 
und das Redaktionsteam

Pfrin. Roswitha Schiling beglückwünscht 
die Siegerin des Souptasting, Luise Mu-
ser. Bild: Thomas Treiber

Sabine 
Bergmann-
Schwarzbeck

Klaus Hufnagel Jörg Kernstock
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Christine Schultheiß

Carmen Treiber

Christine  Schiefer 

Michael Strauß

SeniorenKreis 

Rückblick
Beim Seniorennachmit-
tag im September war 
Thomas Treiber zu Gast. 
Er hat Bilder von Brods-
winden und Ansbach 
gezeigt, die er selbst fo-
tografiert hat. 
Es war ein interessanter 
und schöner Nachmit-
tag. Vielen Dank dafür!

Martina Spies

Einladung
Herzliche Einladung zum weihnachtlichen 
Seniorennachmittag am 12.12.24 um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus. Es besuchen uns Kin-
der aus der Kita Zwergenscheune, Brodswin-
den und die Veeh-Harfen-Gruppe, die uns 
ein paar Stücke vortragen werden. 

Martina Spies

Thomas Treiber stellt 
seine Fotografien vor. 
Foto: Martina Spies
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Gottesdienste & Veranstaltungen� Dezember 2024 / Januar 2025

Datum Uhrzeit Wichtig KIGO Abend-
mahl

Wer

01.12. 
1. Advent

9.30 Einführung des neuen 
Kirchenvorstands

Pfrin. Schiling

08.12. 
2. Advent

10.00 Regio-Gottesdienst mit 
Projektchor aus 3 Ge-
meinden in Elpersdorf


in  
Elpers-
dorf

Pfrin. Schiling

15.12. 
3. Advent

10.00 Der freie Gottesdienst Pfrin. Schiling

22.12. 
4. Advent

9.30 Pfr. i. R. Kietz

24.12. 
Heiligabend

14.30 Minigottesdienst mit 
dem Kindergarten

Pfrin. Schiling

16.00 Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

Ingrid Heilek

18.00 Christvesper Pfr. Schiling

22.00 Christnacht Pfr. Schiling

25.12. 
1. Weihnachts-
feiertag

9.30 Pfr. Schiling

26.12. 
2. Weihnachts-
feiertag

9.30 Pfrin. Schiling

29.12. 
1. So. n.  
Weihnachten

- entfällt - Einladung in 
die Nachbargemeinden

31.12. 
Silvester

18.00 Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor

 Pfr. i. R. Kietz
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Gottesdienste & Veranstaltungen� Dezember 2024 / Januar 2025

Datum Uhrzeit Wichtig KIGO Abend-
mahl

Wer

01.01. 
Neujahr

18.00 Pfr. i. R. 
Schwab

05.01. 
2. So. n. 
Weihnachten

- entfällt - Einladung in 
die Nachbargemeinden

06.01. 
Epiphanias

10.00 anschließend Mitar-
beitenden-Dank im 
Gemeindehaus

Pfr. Schiling

12.01. 
1. So. n.  
Epiphanias

9.30  Pfrin. Schiling

19.01.
2. So. n.  
Epiphanias

9.30  Prädikantin 
Götz

26.01.
3. So. n.  
Epiphanias

10.00 Der freie Gottesdienst Pfrin. Schiling
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Wissenswertes
über das Abendmahl II

Vergebung der Sünden

Unser Herr Jesus Christus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das 
Brot, dankte und brach’s und gab’s seinen Jüngern und sprach: Nehmet 
hin und esset: Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Solches tut 
zu meinem Gedächtnis. Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem 
Abendmahl und dankte und gab ihnen den und sprach: Nehmet hin und 
trinket alle daraus: Das ist mein Blut des neuen Testaments, das für euch 
vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Solches tut, sooft ihr’s trinket, 
zu meinem Gedächtnis.

Dies sind die sogenannten Einsetzungsworte, die bei jedem Abendmahl 
gesprochen werden. Ohne diese Worte ist es kein Abendmahl, sondern nur 
Oblaten und Wein, die zufällig auf dem Altar liegen. Was genau diese Worte 
aus den Hostien und dem Wein machen, erfahren Sie in einer späteren 
Ausgabe. Heute richten wir unseren Blick auf die Vergebung der Sünden. 

Die Einsetzungsworte, wie wir sie im Ohr haben, stehen nicht in genau die-
ser Form in der Bibel.
Am ähnlichsten klingt es bei Paulus. Er schreibt davon in seinem 1. Brief an 
die Gemeinde in Korinth, im 11. Kapitel. Die Korinther hatten damals noch 
kein einheitliches Vorgehen beim Abendmahl und daraus entstanden Be-
nachteiligung und Streit. Paulus erklärt in seinem Brief, worum es eigent-
lich geht und daraus folgend, wie man es am besten feiern sollte. Deswe-
gen verwenden wir auch noch heute seine Worte - zumindest zum großen 
Teil. Denn ein wichtiger Satz, der bei uns selbstverständlich dazu gehört, 
fehlt bei Paulus:
„ … das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden.“ 
Diese Worte finden wir in den Evangelien. Matthäus, Markus und Lukas 
schreiben davon und aus diesen drei Varianten wurde unser gottesdienst-
licher Satz zusammengefügt. 
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Aber nur bei Matthäus können wir die Vergebung der Sünden finden (Mt 
26,28) - die steht bei keiner anderen Abendmahlszene dabei. 
Die Einsetzungsworte für den gottesdienstlichen Gebrauch wurden also 
aus vier verschiedenen Stellen aus der Bibel zusammengefügt (Mt 26,26-
28; Mk 14,22-25; Lk 22,19-20; 1.Kor 11,23-26).
Und von diesen vier wird nur an einer einzigen Stelle in einem Nebensatz 
von Vergebung gesprochen - und doch ist dieser Aspekt für viele Christen 
der erste Gedanke, den sie mit dem Abendmahl verbinden. 

Über die Jahrhunderte haben sich die großen Theologen gestritten, wie die 
Sache mit der Vergebung funktioniert. Im Mittelalter war Anselm von Can-
terburys Erklärung die verständlichste. Er sagt, wegen der Sünde müssten 
wir Menschen eigentlich bestraft werden. Doch Gott bestraft sich selbst 
bzw. seinen Sohn an unserer Stelle und somit wurde der Sache Genüge 
getan. 
Diese Erklärung beharrt darauf, dass auf ein Vergehen eine Strafe folgen 
muss, um wieder gut gemacht zu werden. Nicht mal Gott kann sich die-
sem Zwang entziehen. Im Falle Jesu hat die Bestrafung jemand anders auf 
sich genommen, wie der sprichwörtliche Sündenbock. 
Diese sogenannte Satisfaktionslehre ist so manchen späteren Theologen 
aber zu brutal gewesen. 
Sie fragen: Besteht wahre Vergebung nicht genau darin, dass eben keine 
Strafe erfolgt? Ist Gottes Liebe nicht größer als menschliche Gerechtig-
keitsvorstellungen? 
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Das, was die Theologie Sünde nennt, ist die Tatsache, dass wir immer wie-
der Fehler machen, dass wir niemals alles richtig machen können, selbst 
wenn wir uns noch so anstrengen. Martin Luther hat das schmerzlich am 
eigenen Leib erlebt und kommt zu dem Schluss: Wir sind Sünder und Ge-
rechtfertigte zugleich. Wir können nicht anders, aber das ist nichts, was 
Gott uns zum Vorwurf macht. Nichts, wofür wir oder irgendjemand anderer 
bezahlen müsste. Seine Vergebung gilt uns allen, wenn wir sie annehmen. 
In der Taufe nimmt er uns bedingungslos an - überschüttet uns mit seiner 
Liebe, die durch nichts und niemals wieder von uns genommen werden 
kann. Das Abendmahl soll uns daran erinnern. Für Luther ist es ein „Zurück-
reichen unter die Taufe“ und unter Gottes unwiderrufliche Vergebung.  

Manche glauben, Jesus musste dafür geopfert werden. Andere glauben, 
sein Tod war einfach nur unvermeidbar wegen der politischen Situation 
seiner Zeit. In beiden Fällen hat Gott uns durch die Auferstehung Christi 
gezeigt, was seine Vergebung für uns heißt. 

Beim Abendmahl ist der Wein das Symbol für Christi Blut, das für uns ver-
gossen wird, zur Vergebung der Sünden. 
Die Vergebung ist Gottes Geschenk an seine Geschöpfe. Das ist ein un-
umstößlicher Grundsatz unseres Glaubens. Warum es vergossen wurde, ist 
eine Streitfrage, die über Jahrhunderte nicht zur Zufriedenheit aller gelöst 
werden konnte.
Aber das Ergebnis bleibt dasselbe - und darauf können sich alle einigen. 

Ihre Pfarrerin Roswitha Schiling  
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Kinder- & Jugendarbeit
Kita, Kindergottesdienst, Jungschar, Teenie-Kreis, Kinderstunde

Liebe Kinder, Jugendliche und  
Eltern,
der Herbst ist bunt und schön, wir 
spüren und sehen die Wunder der 
Schöpfung. Bei einem unserer letz-
ten Treffen sind wunderschöne 
Naturkunstwerke entstanden, die 
in kurzer Zeit und ohne Vorgaben 
von den Kindern entwickelt wur-
den und auf welche sie sehr stolz 
waren. 

Erntedank-Sammlung 
Voll motiviert und mit vielen Wägen 
sammelten die Kinder und Jugend-
lichen aus Kinderstunde, Jungschar 
und Teeniekreis zusammen mit den 
Präpis und Konfis viele Spenden für 
die Wärmestube in Ansbach. Am 
Freitag und Samstag vor Erntedank 
waren wir unterwegs und durften 
uns über viele Spenden freuen. 

Naturkunst, Foto: Ingrid Heilek

Mit einem herzlichen 
Dankesbrief bedankt 
sich das Diakonische 
Werk für die Unter-
stützung.  
Foto: Ingrid Heilek

Herzlichen Dank und Gottes Se-
gen für alle, die gesammelt und ge-
spendet haben.

Übernachtung im  
Gemeindehaus
Am letzten Schultag vor den 
Herbstferien wurde es voll und laut 
im Gemeindehaus. Zwanzig Kin-
der und sieben Mitarbeiterinnen 
kamen vollbepackt ins Gemein-
dehaus, um dort gemeinsam  zu 
übernachten. Nach einer Begrü-
ßung und dem  Aufbau der Bet-
ten ging es zu einem Geländespiel 
nach draußen. Hungrig kamen alle 
zurück und durften sich an selbst-
gemachten Burgern satt essen. Im 
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Gemeindehaus wurde anschlie-
ßend gespielt und gebastelt, und 
als es dunkel war, zogen wir mit Fa-
ckeln durch das Dorf und den Wald, 
wobei wir an Stationen unsere ver-
schiedenen Sinne ausprobierten. 
Vor dem Schlafengehen schauten 
wir gemeinsam den Film „Neue Ge-
schichten vom Pumuckl“. 
Nach dem Frühstück am nächsten 
Morgen wurden die Kinder dann 
müde aber glücklich von den Mit-
arbeiterinnen in die Ferien verab-
schiedet.

Krippenspiel
Weihnachten ohne Krippenspiel? 
Das ist keine gute Idee - auch die-
ses Jahr wird die Weihnachtsge-
schichte aus einem ganz besonde-
ren Blickwinkel nachgespielt. Beim 
diesjährigen Krippenspiel können 
Kinder ab sechs Jahren mitma-
chen. Aufgeführt wird das Stück 
an Heiligabend um 16.00 Uhr im 

Übernachtungsaktion,  
Foto: Ingrid Heilek

Gottesdienst. Das erste Treffen fin-
det am 04.12.24 im Gemeindehaus 
statt, weitere Probentermine sind 
dann jeweils an den Adventssams-
tagen um 10.00 Uhr.

Bastelaktion am  
Weihnachtsmarkt 30.11.24
Gemeinsam mit dem Kindergar-
ten-Team bieten wir auch in die-
sem Jahr am Brodswindener Weih-
nachtsmarkt eine Bastelaktion im 
Gemeindehaus an.

Gemeinsamer Kindergottes-
dienst am 08.12.24 um 
10.00 Uhr in Elpersdorf
Alle Kinder und Eltern sind sehr 
herzlich dazu eingeladen, den Kin-
dergottesdienst am 08.12.24 in El-
persdorf zu besuchen. Parallel dazu 
findet der Regio-Gottesdienst 
statt. Eine schöne Gelegenheit, 
sich kennenzulernen und etwas 
Neues auszuprobieren.

Lebkuchenaktion 
am 14.12.24
In Kooperation mit dem CVJM ver-
kaufen wir am 14.12. vor der BGU 
Lebkuchen für einen guten Zweck. 
Weitere Infos folgen per E-Mail.

Praktikantinnen
Celina Braun und Pauline Gruber 
haben sich zu unserer großen Freu-
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de dazu entschieden, ein schulbe-
gleitendes gruppenpädagogisches 
Praktikum bei uns zu machen. Die 
Beiden werden uns bis Ende des 
Schuljahres in den Gruppen und 
bei verschiedenen Aktionen unter-
stützen, worüber wir uns sehr freu-
en.  
Kinderstunde, Jungschar und Tee-
niekreis treffen sich im Dezember 
und Januar zu den bekannten Zei-
ten im Gemeindehaus. Genauere 
Infos gibt es per E-Mail oder auf der 
Homepage. 
Im Namen aller Mitarbeiterinnen 
wünschen wir eine gesegnete und 
wundervolle Weihnachtszeit sowie 
Gottes reichen Segen für das neue 
Jahr. Mögen in der dunklen Jahres-
zeit viele kleine und große Lichter 
leuchten, die unseren Alltag erhel-
len und Freude bringen. So wie die 
kleinen Lichter, mit denen wir uns 
an die Geschichte von Sankt Mar-
tin erinnert haben.

Ingrid Heilek
Kinder- und Jugendarbeit 

Liebe Gemeinde,
wir sind schon wieder im Alltag an-
gekommen.
Mittlerweile sind alle Eingewöh-
nungen nahezu abgeschlossen. 
Im Januar starten aber schon die 
nächsten Eingewöhnungen in der 
Krippe und wir dürfen uns auf wei-
tere neue Kinder mit ihren Familien 
in der Kita freuen. 

Unser neuer Gruppenraum. 
Foto: Natascha Schiefer
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Wir haben auch tolle Neuigkeiten. 
Endlich konnten wir auch unseren 
letzten neuen-alten Gruppenraum 
beziehen. Die Fledermausgrup-
pe hat nun nach vielen Umzügen 
auch den letzten geschafft und 
kann endlich ihren festen Grup-
penraum, der bis vor kurzem noch 
Baustelle aufgrund des Aufzugs-
schachts war, beziehen. Alle Kin-
der der Gruppe haben fleißig mit 
angepackt und die Tische, Stühle, 
Spiele, Bagger, Puppen und was es 
eben noch zum Umräumen gab in 
den neuen Raum geschafft, sodass 
der Umzug an nur einem Vormittag 
geschafft war. 
Der Turnraum ist nun wieder leer 
und wartet nur noch auf die Spros-
senwand, die wieder angebracht 
wird und schon können wir ihn wie-
der im vollen Umfang nutzen. Bis 
dahin füllen wir den Raum mit viel 
Sport, Spaß und Spiel im Alltag, mit 
den Turngeräten die uns zur Verfü-
gung stehen.
Im September konnten wir mit 
vielen neuen Mitarbeiterinnen 
starten und waren personell sehr 
gut aufgestellt. Leider ist es schon 
wieder soweit und wir müssen uns 
auf die Suche nach neuem Perso-
nal begeben. Lisa Wittmann hat 
uns aus privaten Gründen wieder 
verlassen. Wir wünschen ihr für 
ihren weiteren Weg alles Gute! Für 

die nun freie Stelle laufen aktuell 
schon Bewerbungsgespräche und 
wir hoffen, dass wir die Stelle bald 
wieder neu besetzen können.
Auch für den Posten der Kita-Lei-
tung begeben wir uns auf die Su-
che, denn meine Familie und ich 
erwarten wieder Nachwuchs und 
freuen uns auf ein neues Fami-
lienmitglied. Bis eine Leitung zur 
Schwangerschaftsvertretung ge-
funden wird, wird unsere Stellver-
tretung Katja Richter die Leitung 
der Kita übernehmen.
Wir wünschen Ihnen und Ihren An-
gehörigen gesegnete und besinn-
liche Weihnachtsfeiertage und 
schon jetzt einen guten Start in 
das Jahr 2025.
Herzliche Grüße   

Natascha Schiefer  
im Namen des Kita-Teams

Kita-interne Termine:
05.12.2024
Waldweihnachts-Andacht
20.12.2024 
Weihnachtsfeier in den Gruppen
23.12.2024 – 06.01.2025
Die Kita ist geschlossen
13.01. – 17.01.2025 
Oma- und Opa-Nachmittage in der 
Kita
19.01.2025 
Wir bekommen Besuch von den 
Bauernhoftieren aus Bernhards-
winden
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Vorstellung
Hallo zusammen, wir 
freuen uns sehr, dass 
wir hier Gelegenheit 
bekommen, uns kurz 
vorstellen zu dürfen.
Wir sind Pauline Gru-
ber, 22 Jahre alt und 
Celina Braun, 17 Jahre 
alt, wohnen beide in 
Ornbau und sind Stu-
dierende an der Fach-
akademie für Sozial-
pädagogik Stiftung 
Hensoltshöhe in Gun-
zenhausen.
Im Rahmen unserer 
Ausbildung zur Erzie-
herin absolvieren wir 
in den nächsten zwei 
Jahren verschiedene 
Praktika. Im ersten 
Praktikum haben wir 
uns für die Kinder- 
und Jugendarbeit in 
Brodswinden ent-
schieden. Die erste 
Zusammenarbeit mit 
Ingi und den Gruppen 
hat uns sehr gut ge-
fallen.
Nun etwas genauer zu 
uns:
Pauline: Ich bin sehr 
gerne in der Natur un-

terwegs, gehe ins Zir-
keltraining oder zum 
Bouldern. Als Jugend-
liche durfte ich tolle 
Stunden in der Grup-
penstunde in Ornbau 
verbringen und finde 
es schön, dass ich nun 
in Brodswinden mit-
wirken darf.

Celina: Ich verbringe 
gerne Zeit bei meinem 
Pferd und genieße das
Ausreiten oder einen 
Spaziergang mit ihm 
in der Natur. Zwei 
Jahre war ich bereits 
in einer Kindertages-
einrichtung bei den 
Drei- bis Sechsjähri-
gen, tätig. Aus diesem 
Grund freue ich mich 
sehr, weitere Erfah-
rungen mit Kindern 
und Jugendlichen zu 
sammeln.
Wir sind gespannt, 
welche tollen Aktio-
nen in Zukunft noch 
folgen werden.
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Bei den Besuchen in unserer Schu-
le in Uganda Lugazi erleben wir je-
des Mal berührende Momente und 
nachhaltige Begegnungen.
Dieses Jahr im Februar durften wir 
die Nurseryschool (Vorschule) ein-
weihen und sind begeistert zu se-
hen, wie sich die Kinder mittlerwei-
le entwickeln.
Die älteren Kinder werden im Fe-
bruar 2025 in die erste Klasse der 
Grundschule kommen, unser zwei-
tes Schulgebäude, das aktuell fer-
tiggestellt wird.
Als wir im Februar 2024 im Dorf 
nahe unserer Schule unterwegs 
waren, begegnete uns Amal, ein 
dreijähriges Mädchen. Sie stand in 
einem Holzgestell neben der Hüt-
te ihrer Oma. Amal kann ohne Hilfe 
nicht selbstständig laufen. Sie be-
nötigt Physiotherapie, um dies mit 
Hilfe von Orthesen zu lernen.
Zusammen mit Claire unserer 
ugandischen Sozialarbeiterin ha-
ben wir für sie einen Therapieplatz 
organisiert. Amal hat Orthesen er-
halten um laufen zu lernen - was 
für eine Veränderung und Perspek-
tive für Amal!
Wir sind Cyrus begegnet der als 
Zwölfjähriger unbedingt in unse-

re Vorschule wollte, obwohl er mit 
drei- bis sechsjährigen Kindern in 
der Vorschule saß. Er kam immer 
wieder mit seinem Wunsch zu ler-
nen bis er aufgenommen wurde. 
Ab Februar 2025 wird er die erste 
Klasse unserer Grundschule besu-
chen. Wie beeindruckend, dass er 
sich nicht davon hat abhalten las-
sen und fleißig lernt.
Wir sind Dennis begegnet, ein 
selbst stark sehbehinderter Lehrer, 
der uns die Bildung und Integration 
von blinden Kindern sehr ans Herz 
legte.
Der Gedanke der Inklusionsschule, 
der uns seit unserer Gründung 2021 
auf dem Herzen lag, wurde dadurch 
konkret. Nun entsteht auf unse-
rem Schulgelände eine Inklusions-
Grundschule mit fünf Klassenzim-
mern und einem Internatsgebäude.
Hier werden hauptsächlich blinde 
Kinder während der Schulzeit ein 
gutes Zuhause finden. Ab Februar 
wird Dennis als Lehrer eingestellt 
und unterrichtet zukünftig unsere 
blinden Kinder in der Brailleschrift.

Herausforderungen in der  
Arbeit mit blinden Kindern:
In Uganda sind blinde und sehbe-

Kampala-Kids
Was Gott aus Begegnungen macht
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hinderte Kinder oft mit erheblichen 
Herausforderungen konfrontiert. 
Der Zugang zu Bildung, medizini-
scher Versorgung und sozialer In-
tegration ist stark eingeschränkt. 
Blinde Kinder werden oft in den 
Familien versteckt, viele Menschen 
behaupten, es liegt ein Fluch auf 
der Familie. Nicht durchgeführte 
Vorsorgeuntersuchungen, schlech-
te medizinische Versorgung und ein 
Leben unterhalb der Armutsgrenze 
machen behinderten Menschen 
das Leben in Uganda sehr schwer. 
Eine Familie muss meist mit unter 
100 Euro im Monat auskommen – 
bei ähnlichen Lebensmittelpreisen 
wie in Deutschland. Da bleibt für 
Schule oft nichts mehr übrig, ge-
schweige denn für behinderte Kin-
der.

1. Bildung und  
Förderung
Eine der wichtigsten 
Maßnahmen ist die 
Bereitstellung von 
Bildung. Viele blinde 
Kinder haben keinen 
Zugang zu regulä-
ren Schulen, da diese 
oft nicht auf ihre Be-
dürfnisse eingestellt 
sind. In unserer Schu-
le lernen sie nicht nur 
grundlegende Fähig-
keiten, sondern auch 

lebenswichtige Kompetenzen wie 
die Braille Schrift und Orientie-
rungshilfen.

2. Sensibilisierung der Community
Ein weiterer wichtiger Aspekt un-
serer Arbeit mit blinden Kindern 
ist die Sensibilisierung der Dorfge-
meinschaft. 
Oft sind Vorurteile und Unkennt-
nis über Behinderungen verbreitet. 
Aufklärungsarbeit in unserer Schule 
und Community hilft, das Bewusst-
sein für die Rechte und Fähigkeiten 
blinder Kinder zu schärfen. 
Dies fördert eine inklusive Gemein-
schaft, in der sie akzeptiert und 
unterstützt werden.
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3. Medizinische Versorgung
Die medizinische Versorgung von 
blinden und sehbehinderten Kin-
dern ist ein weiterer kritischer 
Punkt. Viele dieser Kinder benöti-
gen regelmäßige Untersuchungen 
und spezielle Therapien.  Dazu ge-
hört auch die Bereitstellung von 
speziellem Unterrichtsmaterial 
und Hilfsmitteln wie Blindenstö-
cken oder speziellen Sehhilfen.

4. Unterstützung der Familien
Familien von blinden Kindern ste-
hen oft vor großen Herausforde-
rungen, sowohl emotional als auch 
finanziell. Wir bieten an, die Kinder 
im Internat zu beherbergen. Dies 
hilft den Familien, besser mit der 
Situation umzugehen und ihren 
Kindern die bestmögliche Unter-
stützung zu bieten.

5. Integration und Inklusion
Die Integration blinder Kinder ist für 
uns ein wichtiges Ziel.
Durch gemeinsamen Unterricht, 
Freizeitaktivitäten und Gemein-
schaftsprojekte innerhalb der 
Schule mit den sehenden Kindern 
versuchen wir den blinden Kindern 
ein Gefühl der Zugehörigkeit zu ver-
mitteln und ihre sozialen Fähigkei-
ten zu fördern. Solche Aktivitäten 
stärken nicht nur das Selbstbe-

wusstsein der Kinder, sondern hel-
fen auch Vorurteile abzubauen.

Die Arbeit mit blinden Kindern in 
Uganda bleibt eine herausfordern-
de, aber unglaublich wichtige Auf-
gabe. Durch Bildung, Sensibilisie-
rung, medizinische Unterstützung 
und Inklusion versuchen wir diesen 
Kindern eine bessere Zukunft zu er-
möglichen. Dies gelingt uns durch 
das Vermitteln von Patenschaften 
oder  durch  monatliche feste Bei-
träge. Das neue Schuljahr beginnt 
in Uganda im kommenden Febru-
ar. Es werden ca. 25 Kinder und vier 
blinde Kinder für eine neue Klasse 
aufgenommen. Hierfür werden im-
mer wieder Paten gesucht. Wer sich 
für die Unterstützung eines blinden 
Kindes interessiert oder das Projekt 
monatlich unterstützen möchte, 
kann sich gerne auf der Homepage 
des Vereins informieren (www.
kampalakidsdeutschland.de) und 
Kontakt aufnehmen. Da alle Ne-
benkosten des Vereins von den 
Mitgliedern getragen werden, ist si-
chergestellt, dass alle Spenden zu 
100 % in Uganda ankommen.
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Chor Unterwegs 
montags (in den geraden Kalenderwochen) 
Von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus 
Kontakt: carmen.treiber@elkb.de

Gesangverein Brodswinden  
montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, im Landgasthof Käßer
Kontakt: Jörg Kernstock, Tel. 0981 77299

Posaunenchor
donnerstags 20.00 Uhr, Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 1676

Gruppen & Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe
in der Regel 14tägig donnerstags, von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus.
Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 77097

Kindergottesdienst 
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, parallel zum 
Gottesdienst im Gemeindehaus 

Kinderstunde – ab 6 Jahren bis 3. Klasse 
freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus,  
außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, Tel. 0160 2455239

Jungschar 4.-6. Klasse
freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus, 
außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, Tel. 0160 2455239

Teeniekreis 7 .-8. Klasse
jeden zweiten Mittwoch von 16.30 bis 18.00 Uhr, im Gemeindehaus, 
außer in den Ferien
Kontakt: Ingrid Heilek, Tel. 0160 2455239
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Möchten Sie eine Anzeige im Gemeindebrief veröffentlichen?
Bitte wenden Sie sich an: Heinrich Herbst, Tel. 0981 77667

Wir bedanken uns herzlich bei allen Anzeigenkunden für Ihre Unterstützung!

Weihnachtsstimmung im 
Gemeindehaus. 
Foto: Klaus  Hufnagel
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Kontakte:

Pfarramt St. Bartholomäus
Brodswinden 31, 91522 Ansbach
Pfarrer Sebastian Schiling
und Pfarrerin Roswitha Schiling
Tel. 0981 7311 
Bitte auf AB sprechen!
Diensthandy: 0151 18175297
Fax: 0981  9508840
www.kirche-brodswinden.de
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Sekretariat, 
Monika Einzinger
Mo 8.30-12.00 Uhr
Do 8.30-12.00 Uhr

Kindergarten Zwergenscheune
Tel. 0981 97784640
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen
Lotte Weiß, Tel. 0981 7195
Margarete Kießling, Tel. 0981 9778237

Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes
Christine Schiefer, Tel. 0981 77780 

Spendenkonto
für alle kirchliche Zwecke:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Brodswinden
IBAN: DE43 7655 0000 0000 2538 56 
BIC: BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne eine
Spendenquittung aus!

Jahreslosung 2025

Prüft alles und behaltet  
das Gute!
1 Thess. 5,21


